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auten halben Acker Land auf dem Höhenwinde ohn,
weit der Köllnischen Allee — Erstere auf drei und

Letzterer auf 4 Jahre, Mittwoch den iy. Januar
i8i4, Morgen- yUhk bei dem Kastenschreiber Büch,
ling in der Schlokstraße Nr. i70 an den Mehrstote

lenden öffentlich verpachtet werden, wozu sich aiö#
dann Liebhaber einfmden könne«.

Kassel, den 2z. Dezember 1813.
2. Demnach einige Pachtliedhaber, zu der im künfti

gen Jahr l8'.4pachcloö werdenden Herrschaftlichen,
 aus der EtlhauserEisenhütte und dem Billinghäuser

Eisenhammer bestehenden Factorey Eilhausen, den
Wunsch geäußert haben, daß noch ein dritter Pacht
termin ausgeschrieben werden möge; als wird zum
nochmaligen Auögeboth dieser Herrschaftlichen Facto,
rey auf Zehn Pachrjahre, entweder conjunctim, oDes
«ach Konventen;, auch Hütte und Hammer beides
separat, auderweiter dritter und letzter Termin auf
Mittwochen den 26. Januar d. I. hierdurch vor,
gesetzt, an weichem Tage Pachtlustige Vormittags
io Uhr auf hiesiger Rent- und Berg, Kammer zu

erscheinen, die nähern Pachkbedingungen, welche
auch ru jederzeit beim Secretariat eingesehen wer,
den können, zu vernehmen, und ihre Gebote abzu

geben, eingeladen werden; der Meistbietende hat
alsdann, unter Vorbehalt der Genehmigung Seiner
Hochfürstlichen Durchlaucht des regierenden Für
sten, sich des Zuschlags zu gewärtigen. Nachricht,
 lich wird noch bemerkt, daß zum Betrieb dieser
Factorey jährlich ro bis 12 Schock Kohlhvlz aus

uen hiesigen Waldungen abgegeben, der erforder,
ltche Eisenstein aber, auf den drei Stunden von
der Hütte entfernten Marrenberge, gefördert wird.
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Fürst!. Waldeck. zur Rent, und Berg-Kammer
verordnete Präsident rc.

Frensdorfs.

Logks in Kassel zu vermiethen.

r. Zwei Stuben, ein Kabinet, ein Theil der Küche
und Holzplatz, ia der Königsstraße Nr. 125 dem
Meßhaufe gegenüber bei Mademoiselle Ramus drei
Treppen hoch, zusammen oder einzeln, mit oder
ohne Meubles.

2. In Nr. 1149 der Königsstraße in der zweiten
Etage eine Stube und zwei Kammern, mit oder
ohne Meubles, sogleich.

3. Martintstraße, Nr. »4, die erste und zweite Etage,
mir oder ohne Meubelö, auch Chaifenrenttse und
PfcrdestaÜ, sogleich.

4. In der Mattmistraße Nr. 73 ein Logis sogleich.
5. Bei dem Schumachermeistsr Jaques Matthieu am

Friedrichsplatz Nr. 13 Die ganze Beletage nebst. Der

halben zweiten Etage mit Meubles sogleich; sodann

die halbe untere Etage ohne Mendels, zur Wirth,
schaft schicklich, auf Christrag.

6. Dionisienstraße, Nr. .126, eine Stube und Kam,
mer mit Meubles sogleich.

7. Nr. 100, Friedrichsplatz, die unterste Etage, be-
stehend in 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, Kellee
und Holzraum, auf Christtag.

8. Einige Etagen, sogleich oder auf Ostern, auch
verschiedene meublirre Zimmer; in der Wilhelms«
höher Straße Nr. ii8f in der Beletage erfahrt man
das Nähere.

9. In der Mittelgasse Nr. 90 zwei Treppe« hoch ist
eine meublict« Stube zu vermiethen. Auch sind da,
selbst moderne Meubles zu verkaufen.

10. Eiu großes Wohnhaus, Stallung, Remise und
Nebengebäude, mit großem Garten vor und hinter
dem Hause, im besten Zustand, nahe vor dem Wil,
helmöhöher Thor, ist sogleich zu vermiethen oder zu
verkaufen. Das Nähere auf dem Königsplaß Nr. 156.

 11. In der Paulistraße, Nr. Z13, die zweite Etage,
bestehend aus zwei Stuben, Kammer, Küche, Platz;
für Holz und im Keller, auf Christtag.

12. In der Martinistraße Nr. 12 ein Logis gleicher
Erve, und die zweite Etage mit oder ohne Meubcls,
sogleich.

13. Auf der Oberneustadt, in der Dellevuestreße Nr. 8,
die ganze zweite Etage, aus 8 Piecen bestehend,
mit der schönsten Aussicht, die Zimmer nach dem

 neuesten Geschmack tapezirt, sogleich.
14. Carlsstraße, Nr. 62, diezweite Etage, fünf Stu

ben, drei Kammern, Küche, Keller, Holz« und
Pferdestall, Mitgebrauch des Waschhauses, und den
Brunnen auf dem Hof, getheilt oder beisammen;
so wie auch im Hinterhause Stube, Kammer, Küche,
Platz für Holz, sogleich. Eine Treppe hoch das Nähere.

 15. In dem Landreischen Hause in der Carlsstraße die
erste Etage, bestehend in 9 Piecen, Gesindestube,

 Küche, Keller, Stallung, Boden und Platz für
Holz, in der zweiten Etage zwei Stuben, drei Kam
mern, Küche, Keller, Platz für Holz, auf Ostern.

r6. In Nr. 168 der Schloßstraße in der dritten Etage
cin Logis, bestehend aus Stube, Kammer und Küche,
nebst Platz für Holz, sogleich.

17. In der untern Königsstraße, in dem neuen Ge
 bäude, der alten Caftrnenecke über, das unterste
Stock, welches zu jedem Gewerbe passend ist.

18. Bei dem Goldarbeiter Scharrer in der Mittelgasse
ein meublirt Logis, sogleich.

 19. In Nr. 9 der Bellevue Straße die Beletage, be
stehend aus i3 und auf Verlangen noch mehreren
Piecen, nebst Küche, Keller, Boden, Remisen und
Srallung, mit oder ohne Meubles. Auch kann dieß
Logis auf Verlangen für zwei Miethen, welche we
niger bedürfen, getheilt werden. In selber Behau
sung ist zugleich ein Logis in der zweiten Etage, be
stehend aus Z Piecen vorn heraus und eine nach
hinten, mit oder ohne Meubles, zu vermiethen.


